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              Vorwort
                  Rüdiger Bergmann, Obmann

Liebe SRinnen und SR,
die Schlagzahl, die wir in unserer Gruppe auf der Zielgeraden des Jahres  vorlegen, ist 
mehr als beachtlich. Nicht nur klimatisch erleben wir einen heißen  Herbst – die Aktivi-
täten hinter den Kulissen halten uns ganz schön auf Trab. 
So durften wir einen Tag lang in Ulm Gastgeber für mehr als 50 ehemalige württem-
bergische Obleute, Lehrwarte und VSRA-Funktionäre sein, denen wir  Wissenswertes 
vergnüglich und kurzweilig zu vermitteln bemüht waren. Unser Veranstaltungs-Chef 
Matthias Wituschek und seine Freundin Jasmin als perfekte Fremdenführer tauchten 
unsere Gruppe dabei in ein ganz helles Licht.
Zudem verlangte die Jahresfeier am 18. November in Ermingen schon im Vorfeld ihr 
Recht. Für uns vom Ausschuss war es selbstverständlich, Euch mit diesem geselligen Er-
eignis für all den immensen Einsatz 2023 auf den Sportplätzen und in den Stadien Dank 
zu sagen. In einer Gemeinschaft, deren Mitglieder weitgehend ein Einzelgänger-Hobby 
betreiben, kann Zusammenhalt nur funktionieren, wenn die Geselligkeit als Gegenge-
wicht eine ausreichende Plattform erhält.
Und damit sind wir schon nahtlos bei 2024. Bereits lange vor dem Jahreswechsel wollen 
der nächste Neulingskurs (ab 11. Januar), unsere Hauptversammlung für die Periode 
2024 bis 2027 (im Rahmen der Schulung am 5. Februar) oder der Ausfl ug im kommen-
den Sommer (13. Juli) auf den Weg gebracht werden. Das sind sehr wohl anspruchs-
volle Herausforderungen, die es zu stemmen gilt – und Ihr, liebe SR-Großfamilie, könnt 
uns dabei helfen, indem Ihr diese Veranstaltungen mit Eurem Besuch entsprechend 
honoriert.
Unser Kerngeschäft bleibt selbstredend die Besetzung von (möglichst allen) Fußball-
spielen. Personeller Schwund, der zu Saisonbeginn nicht vorhersehbar war, verlangt 
von den ohnehin geplagten SR-Einteilern zusätzlich Engagement und Erfi ndungsgeist. 
Keine Frage: Die Not wird größer. Die Verantwortlichen der drei SR-Gruppen im Bezirk 
haben darum mit dem Bezirksvorsitzenden Hans-Peter Füller fürs Jahresende eine Be-
standsaufnahme vereinbart, ob z.B. Reservespiele weiterhin noch mit geprüften Unpar-
teiischen besetzt werden können.
Ich wünsche Euch bei den restlichen Einsätzen 2023 ein glückliches Händchen und 
danach verdiente Winterferien von der Pfeife.
Bleibt unserem Hobby treu – und unserer Gruppe weiterhin so eng verbunden.
Herzliche Grüße
Rüdiger
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In dieser Ausgabe erreicht un-
sere Serie zur Vorstellung aller 
Ausschuss-Mitglieder ihren vor-
läufi gen Höhepunkt. Anlässlich 
des 30-jährigen Dienstjubiläums 
unseres Obmanns ist es höchste 
Zeit, unser Gruppenoberhaupt 
in diesem Heft gebührend zu 
würdigen. Eine Vorstellung der 
Person Rüdiger und seiner Tä-
tigkeiten in unserem Ausschuss 
erübrigt sich. 
Einerseits, da absolut jedes Mit-
glied der Gruppe Ulm/Neu-Ulm 
unseren Obmann bestens kennt. 
Andererseits, da eine 
vollständige Beschrei-
bung aller Tätigkei-
ten, die Rüdiger im 
Schiedsrichterwesen 
leistet oder geleistet 
hat, unsere Zeitung 
um eine Sonderbei-
lage mit wahrschein-
licher dreistelliger 
Seitenzahl erweitern 
würde. Als Enkel des 
direkten Vorgängers 
Heinz Greiner ist es 
mir in jedem Fall eine 
besondere Ehre, den 
Serienteil überneh-
men zu dürfen, der in das Jubi-
läumsjahr unseres Obmanns fällt 
und satte 30 Jahre nach Amtsan-
tritt im Jahr 1993 die Arbeit von 
Rüdiger für unsere Gruppe näher 
zu beleuchten.
Ein kurzer Rückblick: Als Rü-
diger den Chefposten bei uns 
übernahm, wurden die Spesen 
noch in D-Mark ausbezahlt. Als 
Rüdiger Obmann wurde, waren 
75 Schiedsrichter unserer Grup-
pe noch gar nicht geboren. Als 
Rüdiger Obmann wurde, gab es 
Spieleinteilungen noch per Brief, 

denn das DFBnet wurde erst 
2002 ins Leben gerufen. Oder 
ganz anders gesagt: Seit wir un-
seren heutigen Obmann haben, 
gab es beim FC Schalke 04 ins-
gesamt 35 Trainerwechsel.
Alle Tätigkeiten von Rüdiger in 
wenigen Sätzen zu beschreiben, 
ist ein Ding der Unmöglichkeit. 
Er ist immer erreichbar, hat für 
Alles und Jeden ein off enes Ohr, 
versucht jedes noch so kleine 
Problem zu lösen und betreibt 
spätestens seit Ende seines Be-
rufslebens bei der SWP und dem 

Übergang in den (Un-)Ruhe-
stand das Amt des Gruppenob-
manns als Vollzeitjob. Besonders 
am Herzen liegt ihm seit jeher 
die Nachwuchsförderung, der er 
sich seit Tag eins seiner Amtszeit 
zu 100 Prozent verschrieben hat. 
Nicht nur deshalb fi rmiert unse-
re Gruppe heute unter den Top 3 
in Württemberg, wenn es um die 
Anzahl an Schiedsrichtern in den 
Amateurligen geht.
Doch auch in der Breite sind wir 
dank Rüdigers akribischer Arbeit 
sehr gut aufgestellt. Ein Beleg 

dafür: Während in anderen Be-
zirken bereits ganze Spielklassen 
ohne Schiedsrichter im Ligabe-
trieb auskommen müssen, kön-
nen wir trotz des auch bei uns 
spürbaren Personalmangels im-
mer noch fast alle Spiele beset-
zen. Ganz egal ob Aktive, Reser-
ve oder  Jugend.
Außerhalb aller Verpfl ichtungen 
und des Spielbetriebs fühlt sich 
unser Obmann in unserer Mitte 
immer dann sehr wohl, wenn sich 
in geselliger Runde möglichst 
viele Mitstreiter zusammentun, 

um freie Zeit mitein-
ander zu verbringen. 
Dies kann bei einem 
gemeinsamen Aus-
fl ug, einer offi  ziellen 
Feier oder auch bei 
einer spontanen Ver-
abredung zum Essen 
in Ulm und Umge-
bung der Fall sein. 
Der heute 71-Jährige 
hat das Steuer un-
seres Gruppenboots 
nun seit seinem 40. 
Lebensjahr fest in der 
Hand und seitdem 
nicht mehr losgelas-

sen.
Es ist ihm dabei fast nichts ver-
wehrt geblieben, jedoch haben 
wir seit Günther Frey, der 1998 
freiwillig aus den höchsten deut-
schen Spielklassen ausschied, 
keinen Schiedsrichter mehr in 
der ersten Bundesliga in unseren 
Reihen. Vielleicht ein besonderer 
Anreiz für unsere Nachwuchs-
kräfte, durch einen rasanten Auf-
stieg diesen – möglicherweise 
geheimen – Traum unseres Ob-
manns, in kürzester Zeit Wirk-
lichkeit werden zu lassen.

Seit 30 Jahren sicher am Steuer
Serie Ausschuss-Mitglieder: Rüdiger Bergmann – von Tobias Keck

Hier fühlt er sich wohl. Rüdiger 3. v. l. im Kreis „seiner” Schiedsrichter. 
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Murat im Kreis der Eintausender

Der elitäre Zirkel unserer SR, die 
eine vierstellige Anzahl an Spiel-
leitungen aufweisen, ist um ei-
nen Kameraden reicher. Murat 
Bal leitete beim Frauen-Bezirks-
pokalspiel zwischen dem TSV 
Holzheim und dem VfL Ulm seine 
1000. Begegnung.
Der stellvertretende Obmann 
Markus Klatt überreichte ihm vor 
dem Anstoß ein Geschenk. Einen 
Pokal samt Urkunde bekam Mu-
rat zusätzlich von Schriftführer 
Uwe Schaible, der für die Ehrun-
gen in unserer Gruppe zuständig 
ist. Murat (52) ist seit 34 Jahren 
SR. Inzwischen pfeift er wieder 
für den ESC Ulm – jenen Verein, 
für den er 1989 auch die Schieds-

richter-Prüfung abgelegt hatte. 
Für die zahlreichen türkischen 
SR in unserer Gruppe ist Murat 
das Bindeglied. Alle kommen zu 
Murat – und Murat hilft allen. 
Gleiches gilt für uns an der Spit-
ze der Gruppe Ulm/Neu-Ulm. So 
ist etwa unvergessen, dass Murat 
bei unserem 100-Jährigen sehr 
viele wertvolle Preise eingesam-
melt hat, als wir unsere wirklich 
hochwertige Jubiläums-Tombola 
bestückt haben.
Die gesamte Gruppe gratuliert 
Murat Bal zu seinen 1000 Einsät-
zen – auf, dass noch viele weitere 
folgen. 

Murat Bal erhielt bei seinem 1000 Spiel ein 
Geschenk vor dem Anpfi ff  überreicht.

Überraschende Ehrung beim Jubiläumsspiel
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Schon früh viel erreicht

Noah Oberüber ist seit diesem 
Sommer einer unserer vier Beob-
achtungs-SR in der Bezirksliga. 
Die Nominierung für den damals 
erst 17-Jährigen überraschte ihn, 
freute ihn aber natürlich sehr. So 
etwas ist in einer Entwicklungs-
phase schließlich eine Seltenheit.
Doch: Wie wird man eigentlich 
SR unter Beobachtung in einem 
so jungen Alter? 
Um  dies zu ergründen, blicken 
wir auf den Werdegang von 
Noah seit seinem Neulingskurs 
im Januar 2020 zurück.
Begonnen hat Noah mit seinen 
damals 14 Jahren wie jeder jun-
ge Neuling mit den Spielen der 
E-Junioren. Aufgrund von durch-
weg positiven Beurteilungen der 
jeweiligen Paten wurden ihm 
recht schnell Spiele der D- wie 
auch C-Junioren zugeteilt. Situ-
ativ machten sich diverse erfah-
rene Kollegen aus der Gruppe 
ein Bild von Noah. Aufgrund der 
Vielzahl unserer Landesliga-SR 
und noch höher amtierender 
Kollegen bot sich ihm schnell die 
Möglichkeit, sein Hobby von ei-
nem anderen Blickwinkel aus zu 
betrachten – als Assistent an der 
Linie.
Außerdem war für seine Entwick-
lung förderlich, dass er selber 
nicht Fußball spielte und somit 
von Beginn an voll und ganz für 
das SR-Hobby zur Verfügung 
stand. So führte Noahs Weg be-
reits in seiner zweiten Saison als 
SRA in die A-Junioren-Verbands-
staff el und auch zu Spielen in die 
Kreisliga Bayern. Diese sind ver-
gleichbar mit unserer Bezirksliga 
und werden bekanntlich mit neu-
tralen Assistenten geleitet.

Zur Rückrunde folgten dann be-
reits die ersten Assistenten-Ein-
sätze in der A- und B-Junioren-
Oberliga in Heidenheim oder 
Aalen. Als SR selbst wurde er zu 
diesem Zeitpunkt schon bis hin 
zu den A-Junioren eingesetzt.
Die guten Leistungen konnte 
Noah auch in den höheren Ju-
genden unter Beweis stellen. 
Somit war es folgerichtig, dass 
sein Debüt bei den Herren nicht 

lange auf sich warten ließ. Waren 
es zum Start noch Spiele bei den 
Reserven, so steigerte sich das 
Spielniveau relativ rasch über die 
Kreisliga B bis hin zur Kreisliga 
A. Zugleich fungierte er bei den 
Herren als SRA hauptsächlich in 
der Landesliga,  durfte vereinzelt 
sogar Verbandsliga-Luft schnup-
pern. An den letzten Spieltagen 
der Saison 2021/22 durfte Noah 
dann selber zwei Bezirksliga-

Noah Oberüber neu in der Beobachtung – von Manuel Bergmann

Noah Oberüber als unser neues Talent in der Bezirkliga-Beobachtung.
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Spiele ohne Beobachtung leiten. 
Nach drei Jahren Schiedsrichter-
Dasein schon so weit – das gibt’s 
selten.
Aufgrund einer Ausnahme-Situ-
ation am Ende der abgelaufenen 
Saison, in der Dominik Hillmann 
den Aufstieg von der Bezirks- in 
die Landesliga schaff te und sich 
Felix Ofner zudem in der Be-
zirksliga einen personenbezo-
genen Platz für die Runde 23/24 
sicherte, war der Weg für Noah 
als Schiedsrichter unter Beob-
achtung in der Bezirksliga über-
raschend schnell frei.
Wenige Wochen vor Saisonbe-
ginn erreichte ihn ein Anruf von 
unserem Obmann Rüdiger Berg-
mann, der ihm die frohe Kunde 
mitteilte. Noah dazu: „Ich habe 
natürlich zugesagt, auch wenn 
mir von vornherein bewusst war, 
was da auf mich zukommt“. Als 
erstes lag der Fokus auf dem 
Regionaltermin im Juli in Leut-
kirch. Dort mussten alle SR, die 
in Württemberg unter Beobach-
tung in der Bezirksliga amtieren 
möchten, eine durchaus fordern-
de körperliche Leistungsprüfung 
und einen Regeltest absolvieren. 
Deshalb lernte Noah fl eißig seine 

Regelfragen und stellte zusätz-
lich seine Fitness in Erbach im 
Rahmen des donnerstäglichen 
SR-Trainings unter Beweis.
Durch das erfolgreiche Ablegen 
der Regel- und Leistungsprüfung 
hatte sich Noah auch offi  ziell als 
Beobachtungs-SR im wfv klassi-
fi ziert. Nach zwei Probespielen, 
wie sie jeder SR unserer Gruppe 
unter Beobachtung in der Be-
zirksliga als Vorbereitung unter 
Beobachtung als Einstimmung 
auf die Runde erhält, ging das 
Abenteuer Mitte September 
los. Allerdings wurde das erste 
gemeldete Spiel nicht von ei-
nem offi  ziellen wfv-Beobachter 
begutachtet. Schade, denn die 
Partie SF Schwendi gegen SGM 
Warthausen/Birkenhard lief gut 
und komplikationslos ab.
Dass noch kein Meister vom Him-
mel gefallen ist, musste Noah 
dann in Uttenweiler erfahren. In 
einer sehr anspruchsvollen und 
hitzigen Partie gegen die SGM 
Rottenacker/Munderkingen ge-
riet er in Turbulenzen, die auch 
im Beobachtungsbogen Nieder-
schlag fanden. Aber da ihm sein 
Obmann frühzeitig beruhigend 
klargemacht hatte, dass die ers-

te Saison ein Lehrjahr sein wird 
und die Noten keine entschei-
dende Rolle spielen, zog Noah 
daraus die richtigen Schlüsse. 
Zudem zeigte ihm Peter Ruf, der 
Noah schon in der Saison zuvor 
als interner Coach häufi ger be-
gleitet hatte, noch in Uttenwei-
ler Verbesserungsmöglichkeiten 
auf. In der nächsten Begegnung 
(TSG Hofherrnweiler II gegen SG 
Bettringen) kam Noah dann auch 
schon viel besser zurecht, traf 
die Entscheidungen ruhig und 
sicher. Das sah auch Alexander 
Mack so, der diesmal als interner 
Coach mitgefahren war.
„Vor allem an meinem Stellungs-
spiel muss ich noch arbeiten“, 
erkannte Noah hinterher selbst-
kritisch. Das hielt auch der Beob-
achter im Bogen fest. „Aber ins-
gesamt hoff e ich, dass ich jetzt 
im Leben eines Beobachtungs-
Schiedsrichters angekommen 
bin“, meinte Noah zuversichtlich. 
Neben Noah Oberüber pfeifen 
in dieser Runde noch Sadel Ka-
mencic, Felix Ofner (beide zweite 
Saison) und Oskar Romahn (ers-
te Saison) aus unserer Gruppe in 
der Bezirksliga-Beobachtung.
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Ob er sich mit einem „kleinen Ju-
biläum“ verabschieden möchte, 
ist nicht überliefert. Tatsache ist, 
dass Erhard Pilger am Ende der 
laufenden Saison seine Funkti-
on als Staff elleiter der Kreisligen 
A und B Donau nach 15 Jahren 
in andere Hände übergibt. Die 
Erweiterung unseres Bezirks 
Donau/Iller um die Vereine und 
Schiedsrichter aus der Gruppe 
Ehingen wird er dann nur noch 
als interessierter Beobachter ver-
folgen.
Wir von der SR-Gruppe Ulm/
Neu-Ulm sehen den bevorste-
henden Abschied mit zwei wei-
nenden Augen. Denn Erhard ist 
nicht nur ein regelmäßiger Gast 
bei unseren Schulungsabenden 
(Dauerkarte vorne rechts) und 
deshalb mit dem Regelwerk bes-
tens vertraut. Sowohl als Mensch 
wie auch als Funktionär gestaltet 
sich die Zusammenarbeit voller 
Respekt. Vor allem unser Aktiven-
Einteiler Dietmar Leibing ist über 
die Zusammenarbeit mit Erhard 
Pilger voll des Lobes – weil die 
beiden Hand in Hand arbeiten, 
wenn die SR-Anzahl an bestimm-
ten Wochenenden mal wieder 
knapp wird. Dies gilt insbesonde-
re für die Besetzung von Reser-
vespielen, wenn Dietmar intensiv 
sucht – und Erhard ihm mit der 
Auskunft über sich anbahnende 
Absetzungen hilft. Außerdem ist 
er als Staff elleiter sehr human 
und beweist eine Engelsgeduld, 
wenn Spielberichte aus unserer 
Mitte mal (deutlich) zu spät kom-
men. Ein Mensch als Funktionär!
Da in der Ehrenordnung unserer 
Gruppe steht, dass auch Perso-
nen geehrt werden können, die 
keine SR sind und mit denen wir 

ein enges, vor allem ver-
trauensvolles Miteinander 
pfl egen, hat Erhard Pilger 
im April in Ermingen un-
sere Silberne Ehrennadel 
erhalten.
Er kommt eigentlich von 
einer anderen Sportart, 
vom Tischtennis. Beim SV 
Nersingen war er 17 Jahre 
Abteilungsleiter in dieser 
Sparte. Aber im Verein be-
tätigte er sich zudem als 
fl eißiger Fußball-Funktio-
när: Er war Abteilungslei-
ter, Mannschaftsbetreuer 
– und Mitbegründer des 
legendären Nersinger 
Freizeit-Turniers.

Erhard outet sich gerne als 
Riesen-Fan des FC Bayern, 
ist nicht nur Mitglied im 
Fan-Club „Nersingen 2001“, son-
dern hat damals sogar die Sat-
zung erstellt. Zudem zählt er auf 

der Tribüne des Ulmer Donausta-
dions bei den Drittliga-Heim-
spielen der Spatzen konstant zu 
den Daumendrückern.

Ein Mensch als Funktionär
Erhard Pilgers letzte Staff elleiter-Saison – von Rüdiger Bergmann

Staff elleiter Erhard Pilger hört nach 15 Jahren auf.
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Im Rahmen der Förderung von 
Nachwuchs-Schiedsrichtern aus 
dem Bezirk Donau/Iller standen 
in den letzten Wochen gleich 
zwei Veranstaltungen auf dem 
Programm. 
Ende September trafen sich die 
Talente auf dem Sportgelände 
des TSV Holzheim. An jenem 
Abend wurden zwei Themen-
schwerpunkte abgearbeitet. Im 
ersten Teil wurden anhand von 
Rollenspielen unliebsame Situa-
tionen, die im Spiel immer wie-
der vorkommen, nachgespielt. 
Im Anschluss an jede Situati-
on wurde die Entscheidung des 
Schiedsrichters in großer Runde 
besprochen. Als Darsteller fun-
gierten die jungen Schiedsrichter 
selbst. So schlüpften sie abwech-
selnd in die Rolle des Schieds-
richters, eines Spielers oder Trai-
ners. Anhand dieser Rollenspiele 
wurde geübt, wie am besten eine 
persönliche Strafe auszuspre-
chen ist oder wie man sich bei ei-
ner Rudelbildung verhält. Weite-
re Situationen, die es zu meistern 
gab, waren der Umgang mit auf-
gebrachten Trainern oder Eltern. 
Im zweiten Teil der Schulung 
ging es um die Tätigkeit eines 
Schiedsrichter-Assistenten. Hier 
wurden zuerst die aktuellen Fah-
nenzeichen geübt. Mit der Fahne 
mussten die Nachwuchs-Schiris 
ein Signal geben, die anderen 
Teilnehmer machten Verbes-
serungsvorschläge, falls nötig. 
Danach gab’s auch zu diesem 
Thema Rollenspiele, in denen 
der Schiedsrichterassistent ge-
fordert war. Zum Beispiel: Wie 
führe ich eine Auswechslung 
durch? Oder: Wie verhält sich der 
SRA bei Vergehen im Rücken des 

Schiedsrichters? Und: 
Wie verhindert er ei-
nen Regelverstoß des 
Schiedsrichters?
Am 3. Oktober wurde 
die Bezirks-Endrunde 
im VR-Talentiade Cup 
in Beiningen für eine 
weitere Fördermaß-
nahme genutzt. An-
gedacht war, dass von 
jeder der drei Schieds-
richter-Gruppen zwei 
Talente am Turnier 
pfeifen. Zusätzlich 
sollte von jeder SR-
Gruppe ein Coacher 
vor Ort sein. Da kurz-
fristig die SR der Grup-
pe Illertal ausfi elen, 
wurde umdisponiert: 
Je drei Schiedsrichter 
aus den  beiden an-
deren Gruppen waren 
im Einsatz. Im Detail: 
Nils Stöcker, Nadim 
Eid und Yannis Häcker (alle Ulm/
Neu-Ulm) sowie Jakob Papenfuß, 
Jan Peuschel und Leyla Kilic (alle 
Blautal/Lonetal). 
Gespielt wurde in Beiningen auf 
zwei Plätzen. Das erschwerte den 
beiden Coachern die Arbeit, weil 
sie sie mit dem einen Schiri die 
Nachbesprechung führen, aber 
gleichzeitig schon den nächs-
ten Schiedsrichter im folgenden 
Spiel beobachten mussten. Ro-
bin Waibel (Blautal/Lonetal) und 
Markus Klatt schaff ten das aber 
problemlos. Nach fünf Turnier-
Stunden konnte alle Schiedsrich-
ter auf 6 oder 7 geleitete Spiele 
zurückschauen. Allen war eine 
gute Performance gelungen, so 
dass den Coachern nur wenig 
negative Dinge aufgefallen sind. 

Deren wertvolle Tipps werden 
den Förderkader-Schiedsrichtern 
auf ihrem weiteren Weg sicher-
lich helfen. Bei der Siegerehrung 
bedankten sich die Verantwortli-
chen bei den Schiedsrichtern mit 
einem Pokal, einer Handyschutz-
hülle und einer Kappe.
Nach langer Zeit war diese Ver-
anstaltung mal wieder eine 
Fördermaßnahme, bei der die 
Schiedsrichter gleich nach ihren 
Spielleitungen ein Feedback er-
halten haben. Vor der Einführung 
des Futsals bei der Bezirkshallen-
runde war ein solches Turnier je-
des Jahr üblich. Mal schauen, ob 
die SR-Gruppen im nächsten Jahr 
wieder die Möglichkeit erhalten, 
an einem Turnier eine solche 
wichtige Maßnahme durchfüh-
ren zu können.

Rollenspiele und Dauereinsatz
Zwei Maßnahmen für den Förderkader – von Markus Klatt

Yannis Häcker im Coaching-Gespräch mit Robin Waibel.
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Ganz und gar unbemerkt ging 
am 26. Juli ein Jubiläum über 
die Bühne, das für die Spitzen-
Qualität in unserer SR-Gruppe 
eine bedeutende Rolle spielt. 
Im Jahr 2003 wurde der Bezirks-
Förderkader Donau/Iller aus der 
Taufe gehoben. Hinter dieser 
inzwischen stolze 20 Jahre alten 
Einrichtung verbirgt sich die Ta-
lentschmiede der Gruppen Ulm/
Neu-Ulm, Blautal/Lonetal und Il-
lertal.
Der Bezirks-Förderkader war und 
ist Garant dafür, dass wir in unse-
rer Gruppe schon in der zweiten 
Saison nacheinander mit 13 Refe-
rees in jenen Spielklassen vertre-
ten sind, in denen Gespanne am-
tieren. Das sucht seinesgleichen 
im wfv-Gebiet. Nicht gefl unkert: 
Jeder unserer SR, der momentan 
ab der Landesliga aufwärts pfeift, 
hat diesen Förderkader irgend-
wann durchlaufen. 
An jenem 26. Juli 2003 trafen 
sich im Vereinsheim des TSV 
Erbach 41 talentierte Jung-SR 
sowie Verantwortliche der drei 
SR-Gruppen, um diesen neuen 

Leistungsgedanken mit Leben zu 
füllen. Eine der ersten hochkarä-
tigen Veranstaltungen war 2004 
ein Seminar zum Thema Gewalt-
Prävention im Vereinsheim des 
TSV Herrlingen. Heinz-Werner 
Zwicknagel, damals Leiter der 
Kripo Pfullingen und zugleich 
Württembergs Schiedsrichter-
Lehrwart, gestaltete drei ab-
wechslungsreiche Stunden zu 
der Problematik: „Wie gehe ich 
mit Gewalt auf dem Fußballplatz 
um“? 
Inzwischen ist der Jahresablauf 
für den Bezirks-Förderkaders sys-
tematisch festgezurrt. Insgesamt 
sechs Events pro Jahr stehen im 
Programm, die wechselweise von 
den Jugend-Verantwortlichen 
der Gruppen Ulm/Neu-Ulm, 
Blautal/Lonetal und Illertal or-
ganisiert werden. Mehr an Zu-
satz-Belastung zum „normalen“ 
SR-Leben ist nicht angedacht – 
schließlich sollen die begabten 
Interessenten nicht überfrachtet 
werden. In unserer Gruppe Ulm/
Neu-Ulm ist Markus Klatt für den 
Förderkader verantwortlich.

Übrigens: Einige Wochen nach 
der Gründung des Bezirks-För-
derkaders Donau/Iller entschloss 
sich damals auch der Verbands-
SR-Ausschuss, für die Verbands- 
und Landesliga ein derartiges 
Programm aufzubauen.
Aus unserer Gruppe gehören 
aktuell dem Bezirks-Förderka-
der an: Joshua Behr (TSV Pfuhl), 
Nadim Eid (TSV Neu-Ulm), Max 
Kopfmann (SV Grimmelfi ngen), 
Swen Schuster (SV Grimmelfi n-
gen), Nils Stöcker (TSV Pfuhl)

Talentschmiede versiegt nie
20 Jahre Bezirks-Förderkader – von Rüdiger Bergmann

Markus Klatt ist im Gruppenausschuss für den 
Förderkader verantwortlich.
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Jahrelang war’s ein Musterbei-
spiel für das Zusammenspiel zwi-
schen den Altersstufen auf den 
Sportplätzen unserer SR-Gruppe: 
Routine triff t die Generation von 
morgen. Damit ist jetzt Schluss, 
notgedrungen. Wolf-Dieter Zieg-
ner, unser ältester SR, der unver-
zagt im Einsatz war, hat seine 
lange Laufbahn aus gesundheit-
lichen Gründen beendet. Die 
E-Junioren-Talente, deren 
Spiele er mit so viel Freu-
de pfi ff , werden den guten 
Onkel bei ihren Punktspie-
len vermissen.
„Es geht nicht mehr. Das 
Herz, die Knochen und der 
Kopf spielen nicht mehr so 
mit, wie es sein sollte. Der 
Arzt hat mir dringend zum 
Aufhören geraten“, sagt 
der Mann, der gerade eben 
(5. November) 85 gewor-
den ist und jetzt die Riege 
unserer passiven Kamera-
den bereichert.
Nicht nur die nachlassen-
de Physis war’s, die Wolf-Dieter 
Ziegner schon vor vielen Jahren 
dazu animiert hatte, die Spiele 
der aufstrebenden Nachwuchs-
Generation zu pfeifen. Dieter, 
wie er allenthalben gerufen wird, 
hatte stets große Freude daran 
zu sehen, mit welchem Feuereifer 
die Minis bei der Sache sind. Die 
„kleine Fußball-Welt“ war und ist 
seine Welt, nicht Bundesliga oder 
Champions League.
Aber diese „kleine Fußball-Welt“ 
ist auch nicht immer so einfach 
– zumindest derzeit nicht, wenn 
man mit dem TSV Einsingen fi e-
bert. Dort gibt’s nichts, was er 
noch nicht gemacht oder nicht 

miterlebt hätte – wobei er auf 
den Abstieg in die Kreisliga B lie-
bend gerne verzichtet hätte.
Trainer war er in Einsingen, Spiel-
leiter auch, SR-Betreuer, und, 
und, und.  Mädchen für alles 
schlichtweg. „Und der beste aller 
Schafkopf-Spieler“ – sagt er zu-
mindest über sich selbst in aller 
Bescheidenheit. Die Runde, die 
früher nach dem Donnerstag-

Training immer ungeduldig im 
Sportheim auf ihn wartete, ver-
tritt da eine andere Meinung…
Dieter ist einer, der sein Herz am 
rechten Fleck hat. Kunststück, 
er ist ja auch Berliner. Was man 
anderen krummnehmen würde, 
akzeptiert man bei ihm lächelnd. 
Weil er zwar geradeheraus, aber 
nie verletzend ist. 
Als Trainer kann er auf eine lange 
Liste an Vereinen zurückblicken. 
Außer beim TSV Einsingen hat-
te er das Kommando bei: TSG 
Achstetten, SV Off enhausen, FV 
Gerlenhofen, SV Grimmelfi ngen, 
SV Oberdischingen, SV Ochsen-

hausen. Zusammengezählt eine 
lange Karriere – aber nicht so 
lange wie seine SR-Laufbahn. 
Von 1979 bis zum Saisonende 
22/23 war er ununterbrochen an 
der Pfeife, hat sämtliche Ehrun-
gen des wfv und seiner Gruppe 
Ulm/Neu-Ulm erhalten. Das E-
Junioren-Duell zwischen dem SC 
Türkgücü Ulm III  und dem FV Ay 
(3:1) am 23. Juni 2023 war sei-

ne Abschiedsvorstellung. 
„Den Zeitpunkt habe ich 
selbst bestimmt“, sagt er 
rückblickend, „ich wollte 
nicht, dass ich irgend-
wann auf dem Sportplatz 
umfalle“.
Nach einem Herzinfarkt 
zu Beginn dieses Jahr-
hunderts hatte er seinen 
Beruf als freier Handels-
vertreter im Süßwaren-
Geschäft aufgegeben. 
Seine Leidenschaft für 
den Fußball wird er nie 
aufgeben. „Als Schieds-
richter ziehe ich jetzt ei-
nen Schlussstrich, werde 

auch nicht mehr regelmäßig die 
Schulungsabende besuchen“, 
kündigt er an – aber das Inte-
resse am Fußball lässt ihn nicht 
los. Zu beobachten jeden Freitag 
bei einem Zeitschriftenhändler 
in Erbach, wenn er über seinen 
Tippscheinen grübelt, bevor er 
sie ausfüllt.
Irgendwie gibt sie es also doch, 
die Verbindung zwischen Wolf-
Dieter Ziegner und dem großen 
Fußball. Aber die Spiele, die ihm 
Gewinn bringen sollen, schaut er 
sich nicht im Fernsehen an – weil 
parallel immer ein Jugendspiel 
läuft, das er vor Ort verfolgt. 

Alterspräsident im Ruhestand
Wolf-Dieter Ziegner: Schluss mit 85 – von Rüdiger Bergmann

Dieter Ziegner geht in den Schiedsrichter-Ruhestand.
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Auch in diesem Winter bieten wir 
wieder einen Neulingskurs an. 
Den Auftakt bildet der Infoabend 
am Montag, 18. Dezember, um 
18:30 Uhr in der Robert-Bosch-
Schule. Hier erfahren die Teilneh-
mer alles Wissenswerte über die 
SR-Gruppe, zudem wird ihnen 
Grundsätzliches  zum Thema 
Schiedsrichter  vermittelt.
Am Donnerstag, 11. Januar 2024, 
startet dann der Neulingskurs 
mit der ersten Einheit unter der 
Regie unseres Lehwartes Maik 
Kaack. In sieben Abenden läuft 
der Kurs dann im Wechsel Mon-
tag, Donnerstag und Samstag bis 
zum Prüfungstag am 29. Januar. 

Alle Termine fi nden im Gebäude 
B5 in der Robert-Bosch-Schule 
auf dem Ulmer Kuhberg statt.
Eine Bitte an alle SR(innen): 
Macht für den Kurs Werbung. 
Neue Schiedsrichter helfen uns, 
den Spielbetrieb in der Grup-
pe aufrecht zu erhalten. Wenn 
wir neue Schiedsrichter gewin-
nen, profi tieren alle davon. Denn 
mehr Schiedsrichter bedeutet 
auch mehr Einsatzmöglichkeiten 
für die Einteiler.
Die Tatsache, dass allgemein 
Neulingskurse wieder mehr aus-
gelastet sind, macht uns auch für 
2024 einigermaßen zuversicht-
lich.

Die Kurstermine in der Übersicht:
Infoabend: 18.12.2023  
18:30 Uhr
1. Einheit: 11.01.2024  18:30 Uhr
2. Einheit: 15.01.2024 18:30 Uhr
3. Einheit: 18.01.2024 18:30 Uhr
4. Einheit: 20.01.2024 18:30 Uhr
5. Einheit: 22.01.2024 18:30 Uhr
6. Einheit: 25.01.2024 18:30 Uhr
7. Einheit: 27.01.2024 18:30 Uhr
Prüfung: 29.01.2024 18:30 Uhr
Zur Prüfung kann nur zugelas-
sen werden, wer alle Termine be-
sucht.

Der nächste Neulingskurs
Infoabend am 18. Dezember, Start am 11. Januar
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Ganz und gar unvorbereitet kam 
die Nachricht nicht. Und doch 
traf es uns wie ein Keulenschlag, 
als wir erfahren mussten, dass 
Gerhard Söll im Alter von 83 Jah-
ren verstorben ist. Auch wenn 
ihm letztlich knapp zweieinhalb 
Monate gefehlt haben, um in 
die honorige Riege der Ehren-
Schiedsrichter aufgenommen zu 
werden (nach 50 Jahren Mitglied-
schaft): „Dadde“ war ein ganz Be-
sonderer in unserer Großfamilie.

Viele kannten nicht einmal sei-
nen Vornamen Gerhard – „Dad-
de“ war einfach (s)ein Markenzei-
chen, und das beileibe nicht nur 
in der Schiedsrichter-Landschaft. 
Was ihn allerorten charakterisier-
te und auszeichnete, war die Ka-
meradschaftspfl ege. Die lebte er 
immer und überall vor.
Bereits zu Beginn des Jahres, als 
Gerhard Söll gesundheitlich stark 
beeinträchtigt war, hatte Günther 
Rapp an dieser Stelle eine Remi-
niszenz auf seinen langjährigen 
Pfuhler Weggefährten verfasst. 
Einige Passagen von damals 
sollen hier neuerlich aufgelistet 
werden, um „Daddes“ erfolgrei-
ches Wirken zu kennzeichnen.
„Was bleibt, ist die Erinnerung an 
seine erfolgreiche Spielerkarriere 
und anschießende noch erfolg-
reichere Trainertätigkeit.  Viele 
Meisterschaften und Aufstiege 
schmücken seine Vita. Nach die-
ser Zeit stieg er in das Schieds-
richter-Geschäft ein. Mehr als 49 
Jahre sind zusammengekommen. 
Auch mit unserer Schiedsrichter-

Fußballmannschaft erzielte er 
beachtliche Erfolge. Er kannte das 
Metier von allen Seiten. So brach-
te er sich beim SSV Ulm 1846 
auch als Schiedsrichter-Betreuer 
ein. Er blühte in dieser Tätigkeit 
auf. Viele Schiedsrichter, die heute 
in den oberen Gefi lden Spiele lei-
ten, lernte er dabei kennen. Bei all 
den Aufgaben, die er wahrnahm, 
konnte die Schiedsrichter Grup-
pe immer auf ihn und seine Frau 
Marianne zurückgreifen. So zum 
Beispiel, wenn bei den Relegati-
onsspielen Helfer gesucht wurden. 
Unvergessen sind auch seine Gar-
tenfeste, die er ausrichtete, und 
bei denen er für jeden Aufsteiger 
ein Feuerwerk als persönlichen 
Glückwunsch abbrannte. Privat 
waren ihm Urlaube und Reisen 
wichtig: Auf Land und Meer er-
kundete er die Welt. 
Gerhard Söll hinterlässt eine Lü-
cke, die wir in unserer Schieds-
richter-Gruppe Ulm/Neu-Ulm 
nicht füllen können. Wir werden 
ihn nie vergessen.

„Dadde“, wir vermissen Dich
Gerhard Söll ist im Alter von 83 Jahren verstorben
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Der Sommer ist vorbei, die Tage 
werden kürzer und auch kälter. 
Während der erste Frost einsetzt 
und draußen die ersten Spie-
le abgesagt werden, geht es für 
manch einen in die Halle. Aber 
was ist da dieses Jahr los bzw. zu 
erwarten?
Die Futsal-Bundesliga läuft be-
reits seit Anfang September und 
gibt sich in ihrem Zeitplan dem 
Fußball draußen kaum einen Un-
terschied. Die reguläre Saison 
läuft von September bis Ende 
März. Anschließend fi nden die 
Playoff s statt und der Meister 
wird – ähnlich zu draußen – im 
Mai gekürt. Dieses Jahr gibt es 
im Modus für die Playoff s eine 
Änderung. Es wird nicht wie im 
letzten Jahr ein Hin- und Rück-
spiel gespielt, sondern ähnlich 
zum Basketball eine Serie. Wer 
zuerst 2 Siege auf dem Konto 
hat, kommt in die nächste Run-
de. Auch im Finale besteht dieser 
Modus, d.h. selbst wenn man ein 

Spiel etwas höher verliert, muss 
man keine Tordiff erenz ausglei-
chen, sondern kann neu aufspie-
len. Aus Württemberg sind wie-
der der TSV Weilimdorf und der 
Stuttgarter Futsal-Club dabei. 
Weilimdorf streamt jedes Spiel 
live auf Youtube. Aus Schieds-
richter-Perspektive sind wir mit 4 
von 26 Bundesliga-Schiedsrich-
tern gut vertreten.
In der Klasse darunter – der Regi-
onalliga Süd – ist allerdings kein 
gutes Zeichen gesendet worden. 
Der TSV Weilimdorf II musste 
aufgrund geplatzter Spielge-
meinschaft seine Mannschaft 
zurückziehen, d.h. auch weniger 
Einsätze für unsere Nachwuchs-
talente. Trotzdem haben wir 
auch in diesem Winter ein High-
light: In Stuttgart und Esslingen 
fi nden die Deutschen Futsal-
Meisterschaften der Gehörlosen 
statt (2./3. Februar 2024), wo wir 
wieder die Pfeife mit der Fahne 
tauschen.

Im Verbandsgebiet läuft derzeit 
die Ausschreibung für eine wfv-
Futsal-Liga, kommen genügend 
Mannschaften zusammen, wird 
es auch hier Spiele geben. Im 
Jugendbereich dagegen wurden 
die Jugenden, die Futsal spielen 
aufgeteilt. Bei den A- und B-Ju-
nioren wird es auf Bezirksebene 
Futsalligen geben, die die Chan-
ce haben, württembergischer 
oder sogar deutscher Meister im 
Frühjahr zu werden. Ab der C-
Jugend abwärts kommt der bis-
her bekannte Hallenfußball zum 
Einsatz.
Natürlichh gibt es auch in unse-
ren Gefi lden wieder die bekann-
ten Hallenturniere. Deswegen 
schon jetzt an die Freitermine im 
Januar und Februar denken, da-
mit Dietmar und Karl-Heinz kei-
ne unnötigen Rückgaben haben.  
Und macht Euch vorm ersten 
Einsatz mit den aktuellen Hallen-
regeln vertraut.

Was ist in der Halle los?
Eine Übersicht vor dem Winter von Florian Schaible

Übrigens:
Der wfv hat sich dazu entschieden, dass ab der nächsten Bezirkshallenrunde nicht mehr alles 
nach Futsal gespielt wird. Von den E- bis zu den C-Junioren wird wieder nach den normalen Hal-
lenregeln gespielt. Einzig die A- und B-Junioren spielen weiterhin nach den Regeln des Futsals. 
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931 Spiele in zehn Jahren
Statistik unserer Landesliga-Assistenten – von Tobias Keck

Nils Stöcker an der Linie beim Landesligaspiel TV Pfl ugfelden gegen SpVgg Satteldorf.

Unsere Landesliga-Assistenten 
sind echte Dauerbrenner. Bei 
aktuell zehn Schiedsrichtern aus 
unserer Gruppe, die in dieser 
Spielklasse amtieren, sicher kein 
Wunder. Nicht selten war es in 
den letzten Wochen und Mo-
naten der Fall, dass manche Re-
ferees sogar zweimal an einem 
Wochenende an der Linie amtie-
ren mussten. 
Ebenso ist es für unsere Eintei-
ler keine Überraschung mehr, 
wenn der Assistenten-Pool an 
einem Samstag oder Sonntag 
komplett ausgebucht ist. Es be-
darf dann wöchentlichen Jong-
lage-Übungen im DFBnet und 
sicherlich auch einer gewissen 
Überredungskunst an der einen 
oder anderen Stelle, um immer 
alle Spiele besetzen zu können. 
In letzter Instanz gilt natürlich 
die Devise „Ober sticht Unter“, 
das heißt die Einteilungen für ein 
Landesligaspiel haben vor nied-
rigeren Spielklassen Vorrang. Al-
lerdings soll auch ein gewisses 
Gleichgewicht gehalten werden, 
sodass ein Schiedsrichter bei uns 

nicht nur pfeifen oder nur winken 
muss. Ohne die Flexibilität und 
die Einsatzbereitschaft unserer 
Mitglieder im SRA-Kader wäre 
dies jedoch undenkbar. Deshalb 
wollen wir in diesem Artikel die 
Leistungen unserer Assistenten 
besonders würdigen und zurück-
blicken, wie häufi g die aktuellen 
Mitglieder im Kreise unserer Li-
nienrichter in den vergangenen 
zehn Jahren zu einer Landesliga-
Partie mit ausgerückt sind. Das 
nachfolgende Ranking zeigt, 
welcher Assistent wie viele Ein-
sätze in den Landesliga-Staff eln 
1 bis 4 seit Beginn der Saison 
2013/2014 gesammelt hat.
Insgesamt drei Schiedsrichter 
durchbrechen die Gesamtzahl 
von 100 Spielen in den letzten 
zehn Spielzeiten. Die Gesamtzahl 
der SRA-Einsätze im aktuellen 
Kader beläuft sich auf 931 Spie-
le. Unsere Gespann-SR können 
also auf eine geballte Ladung 
an Erfahrung setzen, wenn eine 
gemeinsame Fahrt zum Spiel an-
steht.

1. Armin Wäckerle – 138 Spiele
2. Markus Klatt – 100 Spiele
3. Michael Miller – 100 Spiele
4. Marco D’Amico – 89 Spiele
5. Stephan Burkhardt – 87 Spiele
6. Matthias Ehrhardt – 76 Spiele
7. Tolga Tokmak – 61 Spiele
8. Sadel Kamencic – 57 Spiele
9. Felix Ofner – 43 Spiele
10. Mathias Kossatz – 37 Spiele
11. Oskar Romahn – 29 Spiele
12. Jakob Traub – 27 Spiele
13. Yasin Celik – 20 Spiele
14. Stefan Kohler – 20 Spiele (LL-
SR bis Ende der Saison 21/22)
15. Noah Oberüber – 19 Spiele
16. Nils Stöcker – 8 Spiele
17. Adriana Fetscher – 7 Spiele
18. Frieder Jestrych – 7 Spiele
19. Swen Schuster – 5 Spiele
20. Johannes Deiß – 1 Spiel (LL-
SR bis Ende der Saison 22/23)
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Schulungstermine      sonstige Termine   
Montag, 05.02.2024         19:30 Uhr    Freitag, 21.06.2024 Grillfest
Montag, 04.03.2024         19:30 Uhr    Samstag, 13.07.2024 Ausfl ug
Montag, 11.03.2024         19:00 Uhr Jung-SR  
Montag, 08.04.2024            19:30 Uhr
Freitag, 03.05.2024         18:30 Uhr LP 1 + Schulung Schulungslokal
Freitag, 21.06.2024              19:00 Uhr LP 2 + Grillfest  allgemeine Schulung: Gaststätte ESC Ulm
Montag, 05.08.2024            19:30 Uhr    Jung-SR: Robert-Bosch-Schule (Geb. B5)      
Montag, 02.09.2024            19:30 Uhr
Montag, 09.09.2024            19:00 Uhr Jung-SR
Montag, 07.10.2024            19:30 Uhr
Montag, 14.10.2024            19:00 Uhr Jung-SR (Online)
Montag, 04.11.2024         19:30 Uhr  
        
Sonstige Hinweise
Die Teilnahme an den Schulungen sowie an einer der Leistungsprüfungen ist für jeden Schiedsrichter
Pfl icht!     
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Die ewige Top 15
Unsere fl eißigsten Pfeifer ingesamt (Stand 30.06.2023)

Platz Vornam Name Einsätze

1 Harald Rechenberg 1882

2 Armin Wäckerle 1858

3 Siggi Bauer 1692

4 Günther Frey 1681

5 Markus Klatt 1567

6 Rüdiger Bergmann 1372

7 Manfred Elmer 1294

8 Manuel Bergmann 1191

9 Hans Zeller 1188

10 Dietmar Leibing 1159

11 Franco Giagheddu 1141

12 Hans Mack 1088

13 Mahmoud Chouchane 1071

14 Murat Bal 994

15 Rainer Frommer 931
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Regelfragen
1. Zwei Spieler rutschen im Bereich des Torraums über die Torlinie, der Ball bleibt im Spiel. Bereits au-
ßerhalb bringt der Verteidiger den Angreifer durch Beinstellen zu Fall. Der SR unterbricht das Spiel. Wie 
entscheidet der Schiedsrichter?

2. Nach einer ereignisarmen ersten Halbzeit fallen in der zweiten Hälfte sechs Tore, das Spiel steht zum 
Ende der regulären Spielzeit 3:3. Muss der Unparteiische die Zeit, in der die Torerfolge jeweils ausgiebig 
gefeiert wurden, nachspielen lassen?

3. Ein Angreifer läuft mit dem Ball Richtung gegnerisches Tor und hat nur noch den Torwart vor sich. Der 
Torhüter rutscht ihm im Strafraum entgegen und bringt den Angreifer mit den Händen zu Fall, wobei 
auch versucht wurde, den Ball zu spielen. Der SR unterbricht das Spiel und entscheidet?

4. Verärgert über die Entscheidung des Schiedsrichters schießt der Trainer einen Ersatzball auf das Spiel-
feld und stört so das laufende Spiel. Wie muss der Referee entscheiden?

5. Strafstoß: Ein Mitspieler des Schützen läuft nach dem Pfi ff  des SR - bevor der Ball im Spiel ist -in den 
Strafraum. Der Schütze kann ein Tor erzielen. Wie ist zu entscheiden?

6. Der Ersatztorwart, der auf der Auswechselbank sitzt, wirft während des laufenden Spiels eine Was-
serfl asche auf einen Spieler auf dem Spielfeld. Da der Schiedsrichter nicht erkannt hat, wer die Flasche 
geworfen hat, geht er zum Trainer der Mannschaft und bittet ihn um den Namen des Täters. Der Trainer 
verweigert jedoch eine Aussage. Wie reagiert der Referee?

7. Ein Verteidiger steht auf der Torlinie zwischen den Torpfosten und wehrt den Ball mit den Händen ab. 
Der Ball prallt von der Querlatte trotzdem ins Tor. Was entscheidet der SR?

8. Der Schütze läuft zur Ausführung des Strafstoßes an und bleibt einen Meter vor dem Ball stehen. Er 
stoppt die Bewegung komplett ab, macht dann einen weiteren Schritt und schießt den Ball ins Tor. Wie 
muss der Unparteiische entscheiden?

9. Ein verletzter Spieler wartet auf seinen Wiedereintritt. Als der Ball knapp innerhalb des Spielfeldes an 
ihm vorbeirollt, wirft er die Trinkfl asche und triff t den Ball. Der SR unterbricht das Spiel und entscheidet?

10. Etwa zwölf Meter vor dem gegnerischen Tor weiß sich der Verteidiger im Zweikampf gegen den Stür-
mer nur noch zu helfen, indem er ihn durch ein Halten am Trikot zu Boden zieht. Wie muss der Schieds-
richter nun entscheiden?
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Regelfragen: Antworten

1. Spielfortsetzung   :  Strafstoß
    Persönliche Strafe: keine 

2. Spielfortsetzung   : Ja, der SR muss die Zeit des Torjubels nachspielen lassen.
    Persönliche Strafe: keine 

3. Spielfortsetzung   :  Strafstoß
    Persönliche Strafe: Verwarnung

4. Spielfortsetzung   :  Direkter Freistoß
    Persönliche Strafe: FAD

5. Spielfortsetzung   :  Wiederholung des Strafstoßes
    Persönliche Strafe: keine

6. Spielfortsetzung   :  Direkter Freistoß
    Persönliche Strafe: FAD

7. Spielfortsetzung   :  Tor, Anstoß
    Persönliche Strafe: Verwarnung

8. Spielfortsetzung   :  Tor, Anstoß
    Persönliche Strafe:  keine

9. Spielfortsetzung   :  Direkter Freistoß
   Persönliche Strafe:  Verwarnung

10. Spielfortsetzung   : Strafstoß
    Persönliche Strafe:  FAD
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Bühne frei in Ermingen
Jahresfeier am 18. November – von Matthias Wituschek

Alle zwei Jahre steht für unsere 
Schiedsrichtergruppe Ulm/Neu-
Ulm ein echtes Event an – die 
Jahresfeier, welche dieses Jahr 
am Samstag, den 18. November, 
in der Hochsträß-Halle in Ermin-
gen stattfi nden wird. Ein Blick auf 
das Programm schaff t bereits 
jetzt Vorfreude: 
Der Abend startet um 18:30 Uhr 
mit einem Sektempfang, der 
dazu einlädt, erste Gespräche in 
lockerer Atmosphäre zu führen. 
Anschließend erfolgt die Begrü-
ßung durch den Gruppenob-
mann Rüdiger Bergmann.
Ein besonderes Highlight ist zwei-
fellos das reichhaltige 3-Gänge-

Menü, das vom Gasthof Rössle 
aus Ermingen zubereitet wird. 
Die Gäste dürfen sich auf kuli-
narische Höhepunkte freuen, die 
den Gaumen verwöhnen werden.
Für vielversprechende Unterhal-
tung ist ebenfalls gesorgt: So 
wird der Zauberkünstler Mirakuli 
mit seiner Show für verblüff ende 
Momente sorgen – und das nicht 
nur auf der Bühne, sondern auch 
aus nächster Nähe. Doch das ist 
nicht alles: Einen weiteren Höhe-
punkt des Abends markiert ein 
Überraschungsauftritt aus den 
eigenen Reihen. 
Wie immer ist die Jahresfeier 
nicht nur ein Abend, um die ver-

gangenen sportlichen Leistun-
gen zu würdigen, sondern auch 
eine Gelegenheit, den Zusam-
menhalt zu stärken und sich in 
gemütlichem Rahmen auszutau-
schen. Es verspricht ein Abend 
voller Unterhaltung, Genuss und 
Gemeinschaft zu werden – ein 
Event, auf das sich die Schieds-
richtergruppe Ulm/Neu-Ulm 
schon jetzt freut.
Wer auf den allerletzten Drücker 
noch seine Anmeldung loswer-
den möchte – bei Rüdiger Berg-
mann oder Matthias Wituschek 
ist das noch möglich.

Auch an unserer diesjährigen Jahresfeier hoff en wir wieder auf vollbesetzte Plätze.
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Felix Ofner im Hintergrund 
war bei der Landesliga-Be-
gegnung TSV Crailsheim ge-
gen TSV Ilshofen im Einsatz.

Das SR-Team bei der Endrun-
de des VR-Talentiade Cup in 
Beiningen. Yannis Häcker, Ja-
kob Papenfuß, Nils Stöcker, 
Nadim Eid, Leyla Kilic und Jan 
Peuschel.

Dominik Hillmann in Aktion 
beim Landesliga-Spiel VfB 
Friedrichshafen gegen FC 07 
Albstadt.
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Tayyip Tuna im Reserve-Spiel 
beim TSV Holzheim. Gegner 
war der TSV Erbach.

Ünal Yalcin in der Begegnung 
der Reserven zwischen dem 
FC Silheim und dem SV Grim-
melfi ngen.

Ismail Halici beim Bezirkspo-
kalspiel TSV Holzheim gegen  
SV Off enhausen.
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Porträt: Melih Alegöz

Warum bist Du Schieds-
richter geworden?
Ich bin schon immer fuß-
ballbegeistert gewesen und 
verfolge regelmäßig Fußball 
im TV, mit der Zeit hat sich 
mein Fokus immer mehr auf 
die Entscheidungen der je-
weiligen Schiedsrichter ge-
setzt. Habe mir die Situati-
onen angeschaut und mich 
gefragt: richtig oder falsch? 
Wie würde ich entscheiden? 
Um das Ganze nicht nur in 
der Theorie, sondern auch in 
der Praxis umzusetzen, habe 
ich mich dazu entschlossen, 
Schiedsrichter zu werden.

Hast Du im Schiedsrichterwe-
sen ein Vorbild?
Daniel Siebert aus Deutschland 
und Halil Umut Meler aus der 
Türkei. Beide behalten auch in 
sehr hitzigen Spielen ihre Ruhe 
und meistern diese oftmals mit 
Bravour.

Was war bislang Dein schöns-
tes Erlebnis?
Für mich persönlich ist eigentlich 
jedes Spiel ein schönes Erlebnis. 
Ganz interessant fi nde ich immer, 
dass man an einem Spieltag von 
beiden Mannschaften als ein be-
merkenswert guter Schiedsrich-
ter geehrt wird und es aber in 
der nächsten Woche, an einem 
anderen Ort wieder ganz anders 
aussehen kann von Seiten der 
Spieler. 

Welches negative Erlebnis hat-
test Du als Schiedsrichter?

Ein negatives Erlebnis für mich 
ist Gewalt auf dem Spielfeld, 
welche ich nicht erlebt habe und 
uns allen, auch in ferner Zukunft 
gewaltfreie Begegnungen wün-
sche. Ansonsten ist es natürlich 
tragisch mit anzusehen, dass ein 
Spieler welcher sich unglücklich 
verletzt hat, vom Krankenwagen 
abgeholt werden muss. Die Ge-
sundheit geht vor!

Welche Fußballregel würdest 
Du abschaff en?
Dass der Strafstoßschütze einen 
Abpraller vom Pfosten oder der 
Latte nicht erneut berühren darf, 
fi nde ich, könnte gerne nochmal 
durchdacht werden. Diese würde 
ich eventuell abschaff en.

Welches Ziel hast Du als 
Schiedsrichter?
Mein Ziel an erster Linie ist es, 
weiterhin ein Schiedsrichter zu 
sein, auf den sich unsere Einteiler 

verlassen können. Dass strit-
tige Entscheidungen, welche 
ich in Spielen treff e, für mich 
vertretbar sind und ich mich 
aus diesem Grund vor kei-
ner Konfrontation verstecken 
muss. Alle anderen Ziele er-
geben sich durch Leistungen, 
die man an den Tag legt von 
selbst. Ich gehe gern an mei-
ne Grenzen.

Was kann man in unserer 
Schiedsrichtergruppe ver-
bessern?
Da muss ich jetzt leider mit 
einer Gegenfrage antworten. 
Kann man in unserer Gruppe 
überhaupt etwas verbessern?

Was gefällt Dir in unserer 
Schiedsrichtergruppe?
Transparenz, Gerechtigkeit, 
Teamgeist. In unserer Gruppe 
fallen mir viele solcher positiven 
Worte ein aber ich glaube das 
würde den Rahmen sprengen, 
dafür bräuchte ich die ganze Zei-
tung – Spaß bei Seite. Wir dürfen 
natürlich nicht vergessen, was für 
eine Arbeit in einer Schiedsricht-
ergruppe steckt und was hinter 
den Kulissen geleistet wird. Gro-
ßes Dankeschön an alle, die dazu 
beitragen, unsere Gruppe auf-
rechtzuerhalten.

Name: Melih Alegöz
Alter: 26 Jahre
Verein: TSV Senden
SR seit 5.4.2022
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Wann ist ein SR am Ende einer 
Saison anrechenbar, wann zählt 
er also für seinen Verein und 
damit auch für seine SR-Grup-
pe? Zu diesem Thema plant der 
württembergische Verbands-SR-
Ausschuss (VSRA), neue Wege zu 
beschreiten.
Aktuell ist ein SR anrechenbar, 
wenn er pro Runde mindestens 
15 Spiele geleitet (unter 18 Jah-
ren genügen 12 Spiele) und 4 
oder mehr Schulungen besucht 
hat. Derjenige, der 15 Einsätze/4 
Schulungen absolviert hat, ist 
gleichgestellt mit demjenigen, 
der es auf 75 Einsätze/8 Schulun-
gen gebracht hat.
Vor allem von Vereinsseite gab 
es in den zurückliegenden Jah-
ren immer wieder Vorstöße, die 
bestehende Regelung zu mo-
difi zieren. Deshalb hat sich eine 
Kommission, die ganz allgemein 
die Zukunft des SR-Wesens in 
Württemberg beleuchtet, auch 
mit dieser Thematik be-
fasst. Unter Federführung 
von Jochen Härdtlein 
gingen VSRA-Mitglieder, 
einige Obleute und die 
Abteilung Spielbetrieb der 
wfv-Geschäftsstelle daran, 
mögliche Alternativen zur 
bestehenden Lösung aus-
zuarbeiten. Die gewon-
nenen Erkenntnisse und 
ausgearbeiteten Bereiche 
werden an die Satzungs-
kommission des wfv wei-
tergeleitet – und, wenn 
es keine Einwände gibt, 
beim württembergischen 
Verbandstag Mitte 2023 
als Beschlussfassung vor-
gelegt.

Von den Herren-Mannschaften 
bis einschließlich zu den C-Juni-
oren werden die Spiele der ein-
zelnen Teams addiert und dann 
auf die Gesamtzahl der SR des je-
weiligen Vereins umgelegt. Wo-
bei die Anrechenbarkeits-Grenze 
von bislang 15 auf künftig 10 Ein-
sätze pro Saison reduziert wird.
Künftig gilt folgende Regelung:
• 10 Spiele, 4 Schulungen --> 
1x anrechenbar für SRG und alle 
Spiele für Verein
• 30 Spiele, 5 Schulungen --> 
2x anrechenbar für SRG und alle 
Spiele für Verein
• 50 Spiele, 6 Schulungen --> 
3x anrechenbar für SRG und alle 
Spiele für Verein
Neu ist auch: Obleute, Mitglieder 
im Gruppen-Ausschuss, Lehrwar-
te  und VSRA-Mitglieder sind au-
tomatisch anrechenbar – unab-
hängig von Schulungsbesuchen 

oder Spielleitungen. Für Spitzen-
SR zählen Verbands-Lehrgänge 
als Schulungsbesuch.
Auch für Neulinge ist ein milde-
rer Ansatz als bislang (6 Spiele/2 
Schulungen in der angefangenen 
Saison) vorgesehen. Künftig gel-
ten 5 Spiele/2 Schulungen als das 
Maß, sofern der Neulingskurs vor 
dem 31. Dezember erfolgreich 
abgeschlossen wurde. Für Kur-
se nach dem 1. Januar reichen 5 
Spiele/1 Schulung.
Welcher Verein wie vom Über-
soll profi tiert bzw. wie viel er bei 
zu wenigen SR berappen muss, 
richtet sich nach zwei Faktoren: 
Zahl der Spiele bzw. Liga-Zughö-
rigkeit der ersten Herren-Mann-
schaft.
Wie eingangs erwähnt: Das Mo-
dell muss erst noch beschlossen 
werden.

Neues Modell in Planung
Arbeitsgruppe will Kriterien zur Anrechenbarkeit modifi zieren
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Der Auftrag war ebenso unge-
wöhnlich wie ehrenvoll. Als Ma-
nuel Bergmann die Anfrage von 
Marc Schnatterer erhielt, ob er 
sein groß angelegtes Abschieds-
spiel in Heidenheim leiten möch-
te, war er freudig überrascht, 
brauchte aber nicht lange zu 
überlegen. Gemeinsam mit To-
bias Endriß (SR-Gruppe Göppin-
gen)  übernahm er diesen Auf-
trag gerne. Jeder pfi ff  und winkte 
eine Halbzeit lang – dritter Mann 
im Team war der frühere Heiden-
heimer wfv-Unparteiische Pierre 
Graf.
6600 Zuschauer verliehen die-
sem Spektakel mit jeder Menge 
bekannter Kicker einen würdi-
gen Rahmen in der Voith-Arena. 
Letztlich setzte sich die FCH-
Traditionsmannschaft mit 11:6 
gegen Schnatti&Friends durch. 
Marc Schnatterer (37), der 13 
Jahre lang das Heidenheimer Tri-
kot getragen hatte und in dieser 
Zeit 457 Pfl ichtspiele absolvierte, 
bestritt je eine Halbzeit in beiden 
Teams.
Der Spaß stand eindeutig im 
Vordergrund, das Ergebnis inte-
ressierte niemanden. Und an der 
Party-Stimmung hatte auch Ma-
nuel seinen Anteil. In der ersten 
Hälfte, in der er als Assistent am-
tierte, drückte er Heidenheims 
Trainer Frank Schmidt, der ihm 
an der Seitenlinie im Weg stand, 
kurzerhand die Fahne in die 
Hand. Rollentausch: Für ein paar 
Minuten spielte der Coach den 
Assistenten und Manuel setzte 
sich auf die Trainerbank.
Auch das Ende inszenierte er, 
dann als SR, stilecht. Als sich 
Marc Schnatterer, der zu Hei-

d e n h e i m e r 
Zeiten immer 
die Rücken-
nummer 7 
trug, verab-
redungsge-
mäß 7 Minu-
ten vor dem 
g e p l a n t e n 
Abpfi ff  aus-
w e c h s e l n 
ließ, pfi ff  
Manuel die 
Begegnung 
kurzerhand 
ab. Der Rest 
war Rem-
m i d e m m i 
im kollekti-
ven Trubel 
um den Ab-
schied der 
FCH-Legen-
de.
Mit Niklas 
Dorsch (FC 
A u g s b u r g ) 
und Robert 
Andrich (Bay-
er Leverku-
sen) zählten auch zwei aktuelle 
Bundesliga-Profi s zum Fußball-
Personal. Der jetzt bei Eintracht 
Braunschweig tätige Ex-Ulmer 
Sebastian Griesbeck – früher 
auch mal SR in unserer Gruppe 
Ulm/Neu-Ulm – mokierte sich 
zwar kurz über einen unerwar-
teten Strafstoß-Pfi ff  von Manuel, 
doch dann kapierte er schnell: 
„Wenn Schnatti den Elfmeter 
schießen darf, war’s natürlich ein 
klares Foul…“.
Für Manuel war der Einsatz ein 
„unvergessliches Erlebnis – nicht 
zuletzt auch wegen der dritten 
Halbzeit“ im VIP-Bereich. Für 

ihn sowie die beiden anderen 
Mitglieder des Gespanns war’s 
selbstverständlich, dass sie auf 
ihre Spesen verzichteten.
Übrigens: Auch unser Schieds-
richter Alexander Mack spielte an 
diesem Tag eine Rolle. Er war zur 
Hochzeit einer Kollegin eingela-
den, die teilweise auf der Tribüne 
und auf dem Rasen stattfi nden 
sollte. Wegen des Spiels musst 
die Hochzeitsgesellschaft in den 
VIP-Raum umziehen.   

Rollentausch beim Party-Kick
Manuel Bergmann pfeift Marc Schnatterers Abschiedsspiel

Manuel Bergmann (links) mit Marc Schnatterer im Rahmen des Ab-
schiedsspiels von „Schnatti”.
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Für Ehrungen ist normalerwei-
se im Zwei-Jahres-Rhythmus 
unsere große Gala im Erminger 
Sportheim reserviert. In der Sai-
son-Auftaktschulung haben wir 
eine Ausnahme von dieser Regel 
praktiziert. Denn am besagten 
Termin im April war Antonio Ka-
ratzoglou, der Wirt des ESC Ulm, 
verhindert – weil er mitten in der 
Arbeit steckte.
Doch in seinem „Wohnzimmer“ 
konnten wir ihn für ein paar Mi-
nuten von der Dauerbeschäf-
tigung loseisen. Zwischen Kü-
che, Kegelbahn und Wirtsstube 
haben wir Antonio die Silberne 
Ehrennadel der SR-Gruppe Ulm/
Neu-Ulm verliehen. Denn unsere 
Ehrenordnung sieht ja auch vor, 
dass Nicht-SR gewürdigt werden 
können.
Und bei Antonio waren wir uns 
im Gruppen-Ausschuss einig, 
dass er solch eine Auszeichnung 
allemal verdient hat. Er hat ein 
gerüttelt Maß Verdienst daran, 
dass der ESC unsere Heimat ge-
worden ist. Immer freundlich, im-
mer hilfsbereit, immer diensteif-
rig: Rund um unsere Schulungen 
oder um andere Veranstaltun-
gen erfüllt er uns alle Wünsche. 
Wer ihn aus früheren gastrono-
mischen Tätigkeiten im Alexis 
Sorbas (Ulm) oder im Restaurant 
von Möbel Mahler (Neu-Ulm) 
kannte, war davon nicht über-
rascht – und der große Rest hat 
sich seit unserer Rückkehr ins 
ESC-Gebäude von seiner positi-
ven Art überzeugen können. Wir 
hoff en, dass wir Antonios gute 
Laune und die gute Küche noch 
lange genießen dürfen.  

Bei Antonio fühlen wir uns wohl
ESC-Wirt bekommt die Silberne Ehrennadel unserer Gruppe

Antonio (rechts) mit Rüdiger Bergmann.
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Hoher Besuch bei der SR-Gruppe 
Ulm/Neu-Ulm: Mehr als 50 frü-
here württembergische Obleu-
te und Lehrwarte sowie einstige 
und aktuelle VSRA-Mitglieder 
samt ihren besseren Hälften wa-
ren vom wfv eingeladen worden, 
einen Tag in Ulm zu verbringen. 
Diese Zusammenkunft, die alle 
zwei Jahre an unterschiedlichen 
Orten stattfi ndet, wurde von un-
serer Gruppe organisiert.
Als Obmann Rüdiger Bergmann 
den erlesenen Kreis am Tag der 
Deutschen Einheit (3. Oktober) 
morgens zwischen Rathaus und 
Museum begrüßte, befanden 
sich diverse klangvolle Namen in 
dieser Besucher-Schar:
● Eugen Strigel – früherer Bun-
desliga-SR, ehemaliger DFB-
Lehrwart und württembergischer 
VSRO sowie langjähriger VAR im 
Kölner Keller
● Helmut Geyer – erst württem-
bergischer VSRO, später Vorsit-
zender der DFB-SR-Kommission
● Rainer Domberg, ehemaliger 
Zweitliga-SR und Bürgermeis-
ter in Heidenheim, heute wfv-
Schatzmeister
● Heinz-Werner Zwicknagel und 
Horst Ebel, frühere Vorsitzende 
der wfv-Verbands-Lehrwarte
● Vom aktuellen VSRA waren 
der Chef Volker Stellmach, Stell-

vertreter Stephan Gerster, Phi-
lipp Herbst und der aktuelle 
Verbands-Lehrwart Reiner Berg-
mann gekommen.
Matthias Wituschek, in unserem 
Gruppen-Ausschuss für die Ver-
anstaltungen zuständig, hatte 
ein kurzweiliges Programm zu-
sammengestellt. Los ging’s mit 
einer Stadtbesichtigung, bei der 
sich Matthias und seine Freun-
din Jasmin, die die Route akri-
bisch zusammengestellt hatte, 
als fachkundige und eloquente 
Fremdenführer hervortaten. Die 
staunenden Besucher mochten 
nicht glauben, dass die beiden 
so etwas nicht hauptberufl ich 
machen.
Nach einem ausgiebigen Mit-
tagessen im Innenhof der im 
Hafenbad gelegenen „Drei Kan-
nen“ ging’s vors Theater. An der 
dortigen Straßenbahnhaltestelle 
bestieg die Reisegruppe die His-
torische Straßenbahn, die einein-
halb Stunden lang das komplet-
te Ulmer Schienennetz befuhr. 
Selbst Besucher, die Ulm zuvor 
schon gekannt hatten, erweiter-
ten während dieser Fahrt – wie 
schon morgens bei der Stadt-
führung – staunend ihr Wissens-
spektrum über die Münsterstadt. 
Mit zahlreichen Anekdoten ge-
stalteten Jasmin und Matthias 
die beiden Führungen äußerst 
kurzweilig und amüsant.

Den offi  ziellen Abschluss bildete 
die Einkehr im Außenbereich des 
Cafés „Kokoschinsky“ in der Ha-
fengasse bei Kuchen und  Kaff ee. 
Dort konnte Obmann Rüdiger 
Bergmann auch den Bezirksvor-
sitzenden Hans-Peter Füller in 
der Runde willkommen heißen. 
Im schönen Außenbereich des 
Cafés bedankte sich VSRA-Ob-
mann Volker Stellmach abschlie-
ßend mit den Worten: „Es war ein 
wunderschöner Tag, zu dem das 
herrliche Oktober-Wetter bes-
tens passte. Dass alles perfekt 
ablief, war uns bereits klar, als 
wir die Gruppe Ulm/Neu-Ulm im 
Frühjahr darum gebeten hatten, 
diese traditionelle Veranstaltung 
als Gastgeber auszurichten“. Ein 
Lob, das vor allem Jasmin und 
Matthias dank akkurater Vorbe-
reitung und launiger Informatio-
nen auf sich vereinigen durften.
Einige der Gäste nutzten abends 
noch die Möglichkeit, das Drittli-
ga-Spiel der Spatzen gegen 1860 
München im Donaustadion an-
zuschauen. Da dieser Klassiker, 
den der SSV Ulm 1846 mit 1:0 
gewann, mit 17 000 Zuschauern 
ausverkauft war, hatte der wfv 
nur wenige  Stehplatzkarten or-
ganisieren können. Spätestens 
mit dem Abpfi ff  endete ein Tag, 
den alle, die dabei waren, noch 
lange in Erinnerung behalten 
werden.     

„Ein wunderschöner Tag“
Unsere Gruppe organisiert das Ehemaligen-Treff en des wfv 
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Bilder Ehemaligen-Treff en wfv
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Kurz und knapp
Neuigkeiten aus dem SR-Wesen 

Für 500 Meter ins Hotel
Zu den DFB-Bestimmungen ge-
hört, dass die SR-Gespanne im 
DFB-Pokal am Tag vorher anrei-
sen und am oder in der Nähe 
des Spielorts übernachten. Das 
führte für Manuel Bergmann zu 
einer skurrilen Situation. Er war 
als Assistent zum Heimspiel des 
FV Illertissen gegen Fortuna Düs-
seldorf eingeteilt. Als Quartier 
für die Unparteiischen hatte der 
DFB den „Laupheimer Hof“ in 
Laupheim gebucht – so muss-
te Manuel 500 Meter von sei-
nem Zuhause in derselben Stadt 
nächtigen…

Özi erlebt Rekordsieg
Schon Traditions-Charakter hat 
das jährliche Fußball-Kräftemes-
sen zwischen der Ulmer Justiz 
und der Ulmer Presse. Zum fes-
ten Inventar gehört auch unser 
SR Özgür Tan, der diesmal bei der 
22. Aufl age einen 12:1-Rekord-
sieg für die Justiz erlebte. “Wie-
derum absolut souverän“ wurde 
seine Leistung beschrieben – lo-
gischerweise vom Sieger…

Doppelter Einsatz
Überstunden musste Dennis 
Taubert machen. Vor seinem 
Kreisliga-B-Spiel der SG Ersingen 
gegen SGM Granheim/Bremelau 
sprang er schon ab der 66 Minu-
te beim Reservespiel ein. Denn 
SR Michael Streibl war von Ball 
im Gesicht getroff en worden: Die 
Nase platzte auf und die Brille 
ging kaputt, er musste aufgeben. 
Dennis brachte die Partie beim 
2:2 ebenso sicher über die Bühne 
wie nachher konditionsstark die 

Partie der ersten Mannschaften 
(2:1).

Von der Linie in die Klinik
Welch ein Pech: Für Tolga Tokmak 
endete der Verbandsliga-Einsatz 
als Assistent von SR Özgür Tan 
beim Spiel Calcio Echterdingen 
gegen TSV Berg im Krankenhaus. 
Kurz vor Schluss, beim Konter 
zum 3:2-Siegtor der Gastgeber, 

knickte Tolga schmerzhaft um. Er 
hielt die paar Minuten bis zum 
Abpfi ff  tapfer durch – und begab 
sich dann ins Krankenhaus. Die 
bittere Diagnose: Drei Bänder 
gerissen und zusätzlich ein Riss 
im Knöchel. Zwei Monate lang 
bekam er Sportverbot, sechs 
Wochen davon musste Tolga 
eine Schiene tragen.

Ausfl ug 2024 – wohin?
2024 organisiert unsere Gruppe 

wieder einen Ausfl ug. Wohin es 
geht, wird in der Ausschuss-Sit-
zung am 27. Dezember festge-
legt. In diesem Zusammenhang 
der Aufruf an alle: Wer ein loh-
nendes Ziel weiß, meldet sich mit 
seinem Vorschlag bitte bei Rüdi-
ger Bergmann oder Matthias Wi-
tuschek
Wo ist mein Auto?
Nach dem Testspiel der Ulmer 
Spatzen gegen den FC Schalke 04 
(2:4) staunte SRA-Assistent Tobi-
as Huthmacher (Gruppe Saulgau) 
nicht schlecht, als er in sein Auto 
steigen wollte. Es war nicht mehr 
da. Obwohl er einen Parkausweis 
hatte und diesen doppelt bei den 
Ordnern vorgezeigt hatte, wurde 
sein Auto kurzerhand vom zu-
gewiesenen Platz abgeschleppt. 
Nach einem Telefonat mit dem 
Abschleppdienst fuhr ihn der 
andere SRA-Assistent Manuel 
Bergmann kurzerhand zum Fahr-
zeug in die Ulmer Weststadt, von 
dort konnte Tobias seine Heim-
reise antreten. Selbiges Schicksal 
teilte auch unser SR Steve Fel-
genhauer, zugleich Fanbeauf-
tragter des SSV Ulm 1846. Sein 
Auto war ebenfalls versehentlich 
abgeschleppt worden.

Gerhard Oppenländer tot
Die Routiniers in unserer Grup-
pe werden sich noch an Gerhard 
Oppenländer erinnern. Jetzt ist 
der langjährige SR im Alter von 
80   Jahren verstorben. Gerhard 
war uns auch nach Beendigung 
seines Hobbys stets verbun-
den. Als Niederlassungsleiter ei-
ner Brauerei unterstützte er die 
Gruppe nicht nur bei der Suche 
nach Tombola-Preisen.

Tolga Tokmak fällt länger verletzt aus.
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Tan-Brüder fl ott unterwegs
Auch dieses Jahr haben unsere 
Schiedsrichter Yasar und Özgür 
Tan am Ulmer Einstein-Marathon 
teilgenommen. Für die 10-km-
Distanz brauchte Yasar 1:08 
Stunden und Özgür 46 Minuten 
(wenn beide nur so viel im Spiel 
laufen würden.) 

Klinik statt Sportplatz
Statt auf dem Sportplatz befand 
sich Franz-Peter Ranzinger an ei-
nem Sonntag um 13 Uhr unver-
mittelt im Krankenhaus. Mit dem 
Fahrrad war er zum Reservespiel 
SV Nersingen – TSV Pfuhl unter-
wegs, als ihm plötzlich schwarz 
vor den Augen wurde. Er stürz-

te, wobei er sich schwere Rip-
penprellungen und eine lädierte 
Nase einhandelte, die mit zehn 
Stichen genäht werden musste. 
Nach drei Tagen durfte er die Kli-
nik verlassen, aber ans Pfeifen ist 
vorerst noch nicht wieder zu den-
ken. Als SR in Nersingen sprang 
dankenswerterweise unser Ka-
merad Thomas Schrade ein.

Dennis Taubert ist SR mit 
Begeisterung – und Fan des 
SSV Ulm 1846 auch. In sei-
nem ehrenamtlichen Job an 
der SR-Kasse der Spatzen 
bei den Drittliga-Heimspie-
len kann er beide Tätigkeiten 
ideal verbinden. Bei Wind 
und Wetter sitzt Dennis hin-
ter der Glasscheibe. Sogar an 
seinem 43. Geburtstag war 
das so – das 3:0 der Spat-
zen gegen Lübeck war sein 
schönstes Geschenk.

Dennis, läuft die Abga-
be der SR-Karten ebenso 
ab wie zuvor bei den Re-
gional l iga-Heimspielen?
Dennis Taubert: Ja, an der 
gängigen Praxis hat sich 
nichts geändert.

Außer, dass Du in der 3. Liga 
mehr zu tun hast als vorher.
Dennis: Genau. Der Andrang 
ist deutlich mehr geworden. 
Vor allem aus unserer Gruppe 
kommen spürbar mehr SR ins 
Donaustadion – aber auch aus 
anderen Gruppen ist der Zulauf 
größer. Ein SR kommt zu jedem 
Heimspiel aus Mengen, und ge-

gen Bielefeld waren drei SR mit 
dem Zug aus Wangen da.

Hast Du ein ausreichendes 
Kontingent zur Verfügung?
Dennis: Bis auf das ausverkauf-
te Spiel gegen 1860 München 
musste ich noch keinen enttäu-
schen. Meistens habe ich 40 bis 
50 Sitzplatzkarten für die Gegen-
tribüne. Stehplätze sind darü-

ber hinaus für die Blöcke D.I,H 
ausreichend vorhanden. Aber 
gegen 1860 hatte ich deutlich 
weniger Karten, ausschließlich 
auf den Stehrängen.
Wann ist die SR-Kasse vorm 
Donaustadion geöff net?
Dennis: Ich mache zwei Stun-
den vor Anpfi ff  auf – und kurz 
nach Spielbeginn zu. Neben 
den SR-Tickets bin ich auch für 
sämtliche anderen Karten-Re-
servierungen zuständig.

Gab’s schon mal Probleme?
Dennis: Ich versuche, jedem zu 
helfen. Aber wenn einer ohne 

gültigen oder überhaupt ohne 
SR-Ausweis kommt, dann er-
hält er von mir keine Karte. So 
etwas passiert auch. Geärgert 
hat mich, dass ich beschimpft 

wurde, weil es gegen 1860 deut-
lich weniger Karten gab – ich 
konnte doch nichts dafür.

Wie sieht es mit der Spen-
denbereitschaft der SR für 
ihre kostenlosen Tickets aus?
Dennis: Da kann ich ein Kompli-
ment loswerden: Generell sind 
die SR sehr spendabel.

Dennis hat jetzt mehr zu tun
Andrang an SR-Kasse vorm Donaustadion – von Rüdiger Bergmann

Dennis Taubert sitzt für uns an der SR-Kasse am Do-
naustadion.
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Alles für den Kinderfußball
Bezirksmitarbeiterin: Heidrun Eckhardt – von Markus Klatt

Heidrun Eckhardt ist im Bezirk 
als Kinderfußball-Referentin und 
Spielleiterin für Kinderfußball tä-
tig. In dieser Position ist sie für 
die FairPlay Liga zuständig. Das 
heißt für die Auftritte der Bambi-
ni und F-Junioren. Diese Alters-
klassen absolvieren ihre Einsätze 
als Spieltage. Dabei fi nden sich 

mehrere Vereine zusammen und 
bestreiten einen Spieltag. Wobei 
dann jeder gegen jeden antritt. 
Um Ergebnisse oder Platzierun-
gen geht es an diesen Spielta-
gen nicht. Es wird ausschließlich 
zum Spaß gekickt. Auch greifen 
Trainer nur in Ausnahmesitua-
tionen ins Spielgeschehen ein. 
Bei den F-Junioren wird 5 gegen 
5 gespielt und bei den Bambi-

ni 3 gegen 3. Wenn ein Team 4 
Spieler hat, kann auch kurzer-
hand auf die Variante 4 gegen 
4 umgeschaltet werden. Alles ist 
auf viele Ballkontakte der Kinder 
ausgelegt.
Ihre Tätigkeit hat Heidrun Eck-
hardt im Jahr 2020 übernom-
men. Da sie mehr im Fußball 

engagieren wollte, 
hatte sie sich auf 
Stellenausschrei-
bungen im Bezirks-
Jugendausschuss, 
nach Rücksprache 
mit dem damaligen 
Bezirksjugendlei-
ter Kay Friedrich, 
beworben. 2020 

wurde ihr dann 
diese Aufgabe 
übertragen, die 
sie so engagiert 
ausfüllt.
Im ihrem Hei-
matverein SV 
Pappelau/Bei-
ningen ist Hei-
drun auch noch 

tätig. Seit 2016 hat sie hier den 
Posten der Jugendleiterin inne. 
Zusätzlich trainiert sie die Bam-
bini-Mannschaft in ihrem Verein. 
Sie befi ndet sich quasi immer im 
ehrenamtlichen Einsatz. 
Da Heidrun als Spielleiterin in der 
FairPlay Liga amtiert, hat sie kei-
ne Berührungspunkte mit uns als 
Schiedsrichter. Die FairPlay Liga 
kommt nämlich ohne Schieds-
richter aus. Und dies funktioniert, 
ohne  dass es zu unschönen Sze-
nen kommt. Hiervon könnte sich 
der Rest der Fußball-Schar eine 
Scheibe abschneiden.

Spielleiterin Kinderfußball Heidrun Eckardt.
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Das erste Kennenlernen war ein 
harmonisches Treff en. Im Ver-
einsheim des TSV Rißtissen trafen 
sich einige Vorstandsmitglieder 
sowie die Aktiven-Staff elleiter 
des Bezirks Donau/Iller mit den 
Klubs aus dem Bereich der SR-
Gruppe Ehingen. Der Beginn 
der Strukturreform in der Saison 
24/25 läutet ein neues Zeitalter 
ein: Dann werden die erwähnten 
Vereine in den Bezirk Donau/Iller 
integriert.
Rund 35 Klubs wechseln dann 
die Fronten. Sie tun dies ohne 
größere Emotionen und ohne 
Groll. Das war aus den mehre-
ren Diskussions-Beiträgen her-
auszuhören. Durch die neue 
Zeitrechnung besteht der Bezirk 
Donau/Iller ab dem 1. Juli 2024 
nicht mehr aus drei, sondern aus 
vier SR-Gruppen: Ulm/Neu-Ulm, 
Blautal/Lonetal, Illertal und Ehin-

gen. Zusammengerechnet sind 
das in etwa 500 SR(innen), die 
eingesetzt werden können. Hin-
zu kommen insgesamt rund 100 
Passive.
Donau/Iller-Spielleiter Günter 
Stucke zeigte den Anwesenden 
anhand von Folien auf, wie die 
aktuell 117 Mannschaften mit 
den 35 Ehinger Klubs verzahnt 
werden könnten – wobei die ex-
akte Planung erst mit den Ab-
schluss-Tabellen  der laufenden 
Saison am 1. Juni 2024 erfolgen 
kann.
Nach jetzigem Stand kämen fünf 
Bezirksligisten (TSG Ehingen, 
SGM Rottenacker/Munderkin-
gen, SG Altheim, SG Öpfi ngen, 
SV Oberdischingen) in unsere 
Bezirksliga. Der Kernbereich um 
Erbach (in erster Linie SV Eggin-
gen, RSV Ermingen, TSV Erbach) 
soll mit den Ehinger Vereinen 

eine Kreisliga-A-Staff el bilden. 
Viel mehr lässt sich derzeit noch 
nicht absehen. Ranghöchster 
„Zuwanderer“-Klub ist der SSV 
Ehingen-Süd, der in der Ver-
bandsliga antritt. 
Übrigens: Die Gebietsreform in 
Württemberg betriff t ausschließ-
lich den Herren- und Frauen-
Spielbetrieb. Die Jugend ist 
davon nicht betroff en – deren 
Neuordnung greift bereits seit 
Saisonbeginn. 
Ab der Saison 24/25 werden die 
Landesligisten aus dem Bezirk 
Donau/Iller (erstmals) und jene 
aus dem Ehinger Einzugsgebiet 
(wie bisher schon) in der Staff el 
4 spielen. Die Gegner kommen 
dann aus den Bezirken Bodensee 
und dem neuen Gebilde, das sich 
aus den Bereichen Riss/Saulgau/
Sigmaringen zusammensetzt.

Herzlich willkommen
Infoabend für die neuen Vereine aus dem Bereich Ehingen

Verbandsligist SSV Ehingen-Süd ist der ranghöchste Ehinger Verein, der in unseren Bezirk wechselt.
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Jung und Alt: Wer ist wer? 

Bild 1 Bild 2

Bild 3 Bild 4

Sieht man es Babys schon an, dass sie später SR werden? Und sah man den vier Babys damals schon an, 
wie sie heute aussehen? Viel Spaß beim Rätseln

Die Aufl ösung ist auf Seite 42 zu fi nden.
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Bild A Bild B

Bild C Bild D
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Dank an die Sponsoren

Karl Karletshofer GmbH  Berg Brauerei     Rechtsanwalt Füller
Eggle Elektrotechnik   Locher Haustechnik   Hermann Bantleon GmbH
Autohaus Filser GmbH  Gasthof Hotel Rössle   Allianz Groninger & Lorenz 
Landgasthof Waldhorn  Gugelfuss    Hiller Bau GmbH & Co. KG
Eberhardt Immobilien   Martina Di Biccari   Husquarna Store
Zum Schatten    SC24.com AG    Hotel Taste Group
Sven Kroll Heizung Sanitär Solar EDV-Systemhaus Nowak  Sport Klamser 
Baumann-Mangold Transporte Done´s Biergarten.   Bäckerei Armin Erz

Wir bedanken uns bei folgenden Unternehmen für Ihre Unterstützung
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Geburtstage 

04.11.1999 Elias Frank

05.11.1938 Wolf-Dieter Ziegner

06.11.1982 Rafael Da Silva Malheiro

09.11.1994 Clemens Willner

09.11.1956 Günther Frey

11.11.1983 Torsten Boers

21.11.1980 Manuel Eggle

03.12.1976 Markus Goll

05.12.1971 Thomas Schrade

05.12.2008 Pascal Santowski

06.12.2007 Michael Styczen

10.12.1948 Mahmoud Chouchane

10.12.1968 Carsten Jugel

15.12.1959 Michael Hurler

16.12.1998 Sebastian Böhler

17.12.1944 Rolf Mack

25.12.1998 Jakob Traub

27.12.1952 Hermann Schwer

28.12.1955 Otmar Wegerer

29.12.1967 Harald Weishaupt

30.12.1966 Karl-Heinz Nowak

30.12.1996 Adriana Fetscher

02.01.1994 Marc Göggelmann

05.01.1994 Mehmet Arar

07.01.1947 Dieter Held

08.01.1942 Günter Hein

08.01.1962 Jürgen Reeß

12.01.1973 Rocco D´Errico

14.01.1988 Manuel Wegerer

15.01.1971 Murat Bal

15.01.2009 Fatih Incekara

17.01.1980 Stefan Kohler

18.01.1959 Luis Carvalho

19.01.1941 Günther Rapp

201.01.1981 Ali Kemal Kilic

21.01.1978 Thomas Berchtold

23.01.1952 Franco Giagheddu

23.01.1966 Saben Oezberg

24.01.1967 Michael Balmberger

25.01.2008 Atakan Cakir

Aufl ösung Bilderrätsel Jung und Alt. Zusammen gehören:
Bild 1 + Bild B/Bild 2 + Bild A/Bild 3 + Bild D/Bild 4 + Bild C
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